Allgemeiner Oberſchleſicher Anzeiger. 


Neunter Jahrgang. 


Erſtes Quartal. 


- Nro. 15. Ratibor, den 20. Februar 1819. 
Sprachreinigun g. un gauge, du Di Spaß mit mir, 


Zum Krämer Fips ein Knabe kam. 
„Herr Fips! fuͤr einen Dreyer 
Schwamm!“ — 
„„Vier haft du, mein Söhnchen! und was 
willſt du denn weiter?““ — 
„Ein ee. der * Gli m m⸗ 
ſtengel!“ 
„Glümmſtengel? — Glimmftengel? — 
du kleiner Baͤrenhaͤuter, 
„„Was nuſchelſt du da von Glimm⸗ 
ſtengeln! — man ſpricht 
„Deutlich, wenn man was will, ſouſt 
derſtebt man's ja nicht a 
„Nun, was willſt du denn alfo 2” 
„Ein Dutzend der 2 Glimm⸗ 
ſteugel!“ 


du Bengel! 


„Den Augenblick pack dich, ſonſt . i 
" dir Zuckerſtengel! — ua ” 


„Berfich'n Sie mich denn nicht? — ich 
meine Cigarren —“ 


„Und N de 8 haſt mich zum 


= a — 8 — wer bat 
fie denn dazu gemacht? — ““ 


„Mein Vater — er hat's aber nicht 
erdacht — 


„In einer roßen Stadt hat man daß 
ort geſchaffen. 

„Sie haben ſo ein deutſch⸗maſſives Geſicht, 

„Und 1 en er ge Wort 


un Wbt, — > und dein Vater ſeyd 
Affen! — 


ee ng 
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ä „Wer iſt denn aber dein würd' ger Herr 
Vater? en 


„„Gewiß auch fo einer der Volksberather, 


„„Die an dem ehrlichen Deutſchthum 
zerren und quengelnl - 


— D hör, ich gleich au ſeinen fen 


Glimmſtengeln. — “ 


„Mein Vater iſt Schrifter in der Schatz⸗ 
Kanzley, 


„Vorher iſt wi 2 e ge⸗ 
„Nun gag: mir nur, ſeyd Ihr denn aus 

der wend chen Turkey? — “ 
„Nein, nein! wir haben's in nr 


Belelen nn 

„Da fand: Weil wir wären von deut: 
ſchem Blut, 

„Wären uns auch die fremden Worte 
nicht gut, 


„Drum ſollten wir ſagen: Schatz⸗Schrif⸗ 
ter, ſtatt Finanz⸗ re 


1 Dies iſt 


a r ganzen Ratur, 
„Damit mug ich mich nun und nimmer 
a 


ſſen. — 


4 end deinem Mane, dem Schahſthriſter, 


ſage nur: 


N „„Er den fi ii a Tin nicht beſchnitzeln 


ſſen; 
„„Auch ſt fer — gelegentlich deinen Kame⸗ 


„Und ae m kleinen Sprach «Biere 


„„Wenn fi a 2 frag: 
ten in meinem Laden, 
* ‚Da wollt' ich fie ſchon beglimm⸗ 
ſtengeln!““ — 


R. 


—— — 


(Aus der Abendzeitung ) 


„Und Schriftwart, ſtatt Re a ae das 


hat uns natürlich gefallen; 


deutſche © 
ee e 


n Schriftwart — Negiftrator, und Schrif⸗ 


ter — Sekretaͤr, 
„ Glmmſtengel — Cigarren. — Il vom 
Teufel wär”. 


„ Eelch tolles; sonfufed Sprachgeſchnitel 


Ba 5 deurſche Arm wieder drey⸗ 


u d Ehr“, 


55 — ice Te die deutſche Zunge der : 
Kite 


I Neer bac, du, dummer Junge, ein 


Dutzend Cigarren; 
„„Mich aber — das rath' ich dir — hab' 
ja nicht wieder zum Narren 


Criminalliſte in England und Wallis. 


Im Jahr 1805 und 1817: 


Verhaftete . . 4008. 13,032. 
Zum Tode verurtheilt 350. 1,302, 
Kingerichtete 68. 115. 

ae g am 


— nn, nennen 


Bekanntmachung. 

Da die große Hospital⸗Wieſe wieder 
anderweitig auf 6 Jahre verpachtet werden 
ſoll, und wir hiezu einen Termin zur Lici⸗ 
tation auf den 26ten d. M. Nachmit⸗ 
tags um 3 Uhr in der Raths ⸗Canzellei 


rer) 


f 


Te 


ungefeht haben, ſo werden Pachtluſtige hier⸗ 
durch öffentlich zu dieſem Termine einge⸗ 
laden, um ihr Geboth abzugeben, und zu 
ewartigen, daß dem Meiſtbiethenden der 
ſchlag ertheilt werden ſoll. 
Ratibor den 12. Februar 1819. 


Der Magifiran 


Bekanntmachung. 

Da wir bereits in Thaͤtigkeit getreten, 
ſo machen wir ſolches dem Publico mit 
dem Bemerken hierdurch bekaunt, daß der 
Montag und Donnerſtag einer jeden Woche 
zu Geſchaͤftstagen beſtimmt, und nun alle 
Sorten von Preußiſchem Maas und Ge⸗ 
zur ſchon geeicht bey uns zu bekommen 


Ratibor den 5. Februar 1819. 
Abnigl. Eichungs⸗Amt. 


Edicstal = Citation. 

Vor einigen Jahren iſt der Johanna 
verehelichten Rentmeiſter Clement gebornen 
Fereni, ein auf dem Haufe der Kamm⸗ 

acher Jungſchen Eheleute Nro. 2. Rubr. 
IIL sub. Nro. 1 der ehemaligen Kreuz⸗ 
ilichen Gerichtsbarkeit für ſie im 


Hoypotheken⸗Buche eingetragenes Schuld⸗ 


und Hypotheken = Fuftrument vom zoten 
oe 1814, Hten April 1810, und ı7ten 
ay 1816, nach Höhe 152 Rthl. 10 Gr. 
Courant bei einem Statt gefundenen Dieb⸗ 

ſtahle entwendet worden. 
Da nun dieſes Inſtrument Behufs der 
Loſchung deſſelden im Hypotheken = Buche 
amortiſirt werden folk, Te laden wir alle 
diejenigen, die aus einer Ceſſion, Verpfaͤn⸗ 
dung oder irgend einem andern Rechts⸗ 
Titel, derſelbe habe Nahmen wie er wolle, 
einen Real: Auſpruch aus gedachtem In⸗ 
machen zu können vermeinen, 


d. 
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u dem vor dem Herrn Stadt: Gerichts⸗ 
Aeßer Luge auf deu ıten März 1819 
in unfem Seßions Saale auſtehenden 
Termine mit der Aufforderung vor, ihre 
vermeintlichen Anfpräche anzuzeigen, zu 
beſcheinigen und geltend zu machen, widri⸗ 
genfalls aber zu gewärtigen, daß fie mit 
den, aus dem oben beſchriebenen Schuld⸗ 
und Hypothekeu⸗Jnſtrumente zu machenden 
Anfprüchen werden praͤcludirt, ihnen des⸗ 
halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, 
das verlohrne Juſtrument amortiſirt, und 
die Schuld nach rechtskraͤftigem Erkennt⸗ 
nipe im Hypotheken⸗ Buche gelöjcht werden 
wird. 
Ratibor den 10. Novbr. 1818. 


Königl. Stadt Gericht zu Ratibor. 
Wenzel. Kretſchmer., Luge. 


Ball⸗ Anzeige. 
Kuͤnftigen Dienſtag als den 23. d. M. 
werde ich einen Ball arrangiren, wozu ich 
hiermit Ein Hochzuverehrendes Publicum 
ganz ergebenſt einlade. 
Das Entree iſt bekannt. 
Ratibor den 18. Februar 1819. 


Joh. Lor. Jaſchke. 


An zeige. 
Wer ein Flügel⸗Juſtrument zu ver⸗ 
kaufen hat, -beliebe folches gefaͤlligſt der 
Redakt. des Oberſchl. Anzeigers anzuzeigen. 


Verpachtung. 
Die hieſigen Fuͤrſtlichen Tuchwalken bey 
— und et vom 226 April 
dan, auf drey nacheinander folgende 


Jahre an den Meiſtdietenden verpachtet 
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werden, und iſt dazu der rote März 

c, a. Vormittags um 10 Uhr in der 

Füͤrſtlichen Rent⸗Cammer angeſetzt, wozu 

des Walkens kundige Liebhaber eingeladen 

werden. 
Pleß den 10. Februar 1819. 


Fürſtlich Anhalt = Köthen > leßſche Rent⸗ 


Cammer. 
v S ch in z. v. Dreski. 


Anzeige 


Unterzeichneter empfiehlt ſich den Hohen 


Herrſchaften und Kunſtfreunden als Mahler 
vorzüglich aber in der Stuben⸗Mahlerey, 
und verſpricht ſchone Arbeiten in billigem 
Preiſe zu liefern. 
Ratibor den 7. Febr. 1819. 
f C. B a r tfi ch. 
Auf der Neuen⸗Gaſſe No. 263 
wohnhaft, | 
— 
Anzeige. 
Ein Stall auf vier Pferde nebſt Futter⸗ 
kammer iſt in meinem Hauſe zu vermiethen. 
C. Bar tſich. 


A n e ige. Kr, 

»Mit dem verbindlichſten Dank für den 
gefälligen überaus zahlreichen Beſuch auf 
dem letzten Maskenball, verbinde ich zu⸗ 
gleich die ergebenſte Anzeige, daß, auf all⸗ 
emeines Verlangen, ich auf den letzten 
aſchings⸗Sonntag als den alten 
d. M. einen zweiten Maskenball arrangiren 


P 
Die Inſertious⸗Gebuͤhren betragen 


* 


» Mittel 


werde, wozu ich hiermit Ein Hochzuver⸗ 
ehrendes Publicum ganz ergebenſt einlade, 
mit dem Verſprechen, alles anzuwenden 
um mir dieſelbe Zufriedenheit zu verdienen, 
die mir ſo ſchmeichelhaft neulich zu Theil. 
wurde. » 
Die Eintrittö =Preife find bekannt. 
Ratibor den 4. Febr. 1819. 


Johann Pfſezolla. 


Getreide Preife zu Ratibor pro Bres⸗ 
lauer Scheffel, in Nom: Münze. 


Datum 2 * 
Wein] Rog⸗ 

D. 18. 2 

Febr. [zen. | gem. fer. em. 

1810, [N gt. Nfl. N. ſgl.] N. ſgl. J N. sgl. 


Beſſer 


3 — a 2 rt 2426 
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Geld⸗ und Effecten⸗Courſe von Breslau 
vom 13. Februar 1819. Pr. Cour. 


Holl. Rand- Dukat. —— 
3 rtl. 4 fal. s d. 


p. St. 
s Kaiſerl. ditto 
ſ[Ord. wichtige ditto[— — — 

p. 100 rtl. ] Friedrichsd'or 110 rtl. 18 gr. 
s Pfandbr. v. 1000 ttl.|106 rtl. 20 gar, 

: dittd Joo 0 rtl. 8 gar. 

1 ditto 100 — ttl. —ggr. 
150 fl. JL Wiener Einldſ. Sch.] 42 rtl. 8 gar. 


8 Di, Cour, pro Spalten ⸗Zelle⸗ 


| 


